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Die Behandlung psychischer Erkrankungen machen einen nicht zu unterschätzenden Anteil an 
den Gesundheitskosten aus. Die Betroffenen leiden an diesen Erkrankungen und ihre gesell-
schaftliche Integration ist stark in Frage gestellt. Es gibt verschiedene Hinweise, dass in Basel 
immer mehr Menschen mit schweren psychischen Problemen auf der Strasse landen (u.a. 
WOZ, 5.1.17, S.5). Die Institutionen der Gassenarbeit sind dafür nicht vorbereitet. Generell 
scheinen psychische Erkrankungen zuzunehmen und im Sozialsystem, z.B. bei Sozialhilfeemp-
fängerInnen, eine grössere Rolle zu spielen.  

In Basel-Stadt gibt es im Bereich der Psychiatrie eine dichte Versorgung. Zu Diskussionen An-
lass geben immer wieder die Niederschwelligkeit und Zugänglichkeit der Angebote. Die Konfe-
renz der Gesundheitsdirektoren (GDK) hat bereits 2008 in einem Leitfaden zur Psychiatriepla-
nung empfohlen, eine aufsuchende Psychiatrie in die Versorgung aufzunehmen.  

1. Welche Veränderungen stellt der Regierungsrat und die zuständigen Behörden fest? Gibt 
es eine Zunahme oder Abnahme psychischer Erkrankungen?  

2. Gibt es Krankheiten, die dabei besonders auffallen? Welche gesellschaftlichen Entwick-
lungen stehen damit in Zusammenhang? 

3. Welche Einrichtungen sind von diesen Veränderungen im besonderen Mass betroffen? 
Auf welche Art? 

4. Wie können die betroffenen Institutionen in dieser Frage unterstützt werden? 

5. Wie gut sind Übergänge zwischen stationären und ambulanten Behandlungen organi-
siert? Bzw. wird die ambulante Behandlung dann von den Patientinnen und Patienten 
auch in Anspruch genommen?  

6. Genügen die spezifischen ambulanten Angebote oder sind sie stark ausgelastet? 

7. Welche Massnahmen gibt es in Basel-Stadt für die Früherkennung und Prävention psy-
chischer Erkrankungen? 

8. Teilt der Regierungsrat die Einschätzung, dass eine frühzeitige Behandlung für alle Betei-
ligten, also Betroffene, Angehörige und die Allgemeinheit, wünschenswert ist? 

9. Welche Rolle misst der Regierungsrat dabei der „aufsuchenden Psychiatrie“ zu und wel-
che Massnahmen plant er diesbezüglich?  
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